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6. OlDtImERtREffEN IN REssE
DER aUTOMOBIL CLUBWEDEMaRK E.V. IM aDaC LäDT EIN aM SONNTaG, 5. MaI, aB 11 UHR

Das ist Nostalgie pur
Automobilclub Wedemark im ADAC freut sich
auf viele Teilnehmer und Besucher

Die Karossenhistorischer Zeiten
werdendie bewunderndenBli-

cke auf sich ziehen und herausge-
putzt mit blitzendem Chrom und
glänzendem Lack zeigen, wie sich
dieWelt desautomobils indenver-
gangenen Jahrzehnten entwickelt
und verändert hat. Wer liebt sie
nicht, die runden Kurven und röh-
renden Motoren, die garantiert für
„Gänsehautfeeling“ sorgen. auf
dem Parkplatz des Frischmarkts
Pagel an der Straße altes Dorf, fin-
det die Präsentation der Oldies
statt, zu dem alle Oldtimer-Fans
unddiejenigen,dieesnochwerden
wollen, herzlich eingeladen sind.
Wieschon inden letztenJahrensoll

es auchdiesmalwieder ein zwang-
losesTreffenhistorischerFahrzeu-
ge werden, bei dem auch der ge-
meinsame Erfahrungsaustausch
der Teilnehmer nicht zu kurz kom-
men soll.
Eine anmeldung zu diesem

Treffen ist nicht erforderlich. Der
automobil Club Wedemark e.V. im
aDaC freut sich auf viele Teilneh-
mendenmit ihren liebgewonnenen
Schmuckstücken auf zwei oder
vier Rädern und natürlich auf be-
geisterte Zuschauer, die sich an
derbreitenPalette liebevoll restau-
rierter Fahrzeuge erfreuen und in
Erinnerungen an das erste eigene
auto schwelgenmöchten.

Eine Fahrt ins Glück mit der DIVa

Lange ist es her, dass die „DIVa“
zu Kirsten und Frank Heeder

nachResse kam. FrankHeeder, ein
absoluter Technikfreak, wollte un-
bedingt einen Oldtimer besitzen.
Vorbelastet vom Schrauben an
einem „adler Triumph Junior“ mit
seinem damaligen Klassenlehrer,
hegte er schon viele Jahre diesen
Traum. Eineinhalb Jahre dauerte
die Suche unddann 1997war es so
weit. In der Hannoverschen allge-
meinenZeitung laserdieZeitungs-
annonce: KaTZE in liebevolle Hän-
de abzugeben. Mit einem guten
FreundmachteersichaufnachHa-
meln und da stand sie, die KaTZE,
ein Jaguar MK II von 1967. Der Ver-
käufer nahm viele Kaufinteressen-
ten unter die Lupe, denn sein
Schätzchen sollte einen würdigen
Besitzer bekommen. So geschah
es, Heeders bekamen den Zu-
schlag.DerJaguarwurdeaufeinen
autotrailergeschoben,dennerwar
nicht fahrbereit, und ein nicht ge-
ringes Zubehörpaket mit zwei Mo-
toren, zwei Hinterachsen und di-
versen Kleinteilen mit einem Kran-
wagen transportiert, so erreichte
ihrTraumwagenseinneuesZuhau-

se. Seitdem ist die „DIVa“ in Fami-
lienbesitz der Heeders. Nach drei
JahrenRestaurationwarsiewieder
startklar. Seitdem nehmen Kirsten
und Frank Heeder sehr gern an
Oldtimerausfahrten teil und fahren
mit ihrem Schmuckstück so man-
ches Brautpaar in den Hafen der
Ehe. Da aber der Jaguar immermal
wieder seineMucken hat und nicht
immer so möchte, wie Heeders es
sich wünschen, heißt der Jaguar
eben „DIVa“. Der Name ist Pro-
gramm,dennsiekannsichmitnun-
mehr 57 Jahren und 120 PS sehen

lassen. Öffnet man die vier Türen
erstrahlt sie im Innenraum mit
einem eleganten Interieur in wein-
rot. Feinstes „Connolly Leather“
zieren die Sitze, und selbst das
pompöseste Prinzessinnenbraut-
kleid hat Platz auf der weitausla-
denden ledernen-weinrotenRück-
sitzbank. Das Moto Lita Drei-Spei-
chen-Holz-Sportlenkrad und die
armatur in dunkel glänzendem Ro-
senholz lassen Oldtimer-Liebha-
berherzen höherschlagen. Die
englische sportliche Limousineder
oberenMittelklasse hat vier Gänge

und einen elektrischen Overdrive
Gang. Keine Servolenkung und ist
natürlich ein Rechtslenker. Sie, die
„DIVa“, hat gerade einmal 60 000
KM(38000Meilen)aufdemTacho.
aber auch von außen ist sie eine
augenweide. Der Lack in Honey
Beige ist Original. aufstellfenster
vorn und hinten, Fernscheinwerfer,
rechts- und links Begrenzungs-
leuchten, chromglänzende Spei-
chenfelgen mit Zentralverschluss
und Chromstoßstangen machen
die „DIVa“ wunderschön. Wer sie
persönlich kennenlernen möchte,
kanndies amSonntag, 5.Mai, beim
Oldtimertreffen in Resse tun. Hee-
ders undderautomobilclubWede-
mark e.V. im aDaC, freuen sich auf
viele interessierte Schauende.

Die DIVA des Ehepaar Heeder trägt ihren Namen zu Recht. Fotos: Privat

Für das leibliche Wohl für alle
wird bestens gesorgt sein. Die Bä-
ckerei Rehbock öffnet sein Café
und mit leckeren Bratwürstchen
und kühlen Getränken wird es be-
stimmteinunvergesslicherausflug
für die ganze Familie undwer noch
mehr Nostalgie möchte, kann den
zeitgleich stattfindenden Gara-

genflohmarkt in Resse besuchen.
Derautomobil ClubWedemark e.V.
im aDaC trifft sich an jedem zwei-
tenFreitag imMonat zu“Benzinge-
sprächen“ inKnopsRestaurant„Zur
Post“ in abbensen ab 19 Uhr. Wer
dabei sein möchte, ist immer gern
gesehen. Weitere Infos unter
www.ac-wedemark.de.

Die gut gepflegten Oldtimer ziehen viele Autofans an. archivfoto: a. Wiese
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Wir prüfen nicht
nur Oldtimer
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seit 30
Jahren

Wir wünschen allen
Besuchern einen tollen Tag

Wir freuen uns auf das
Oldtimertreffen und wünschen
allen Besuchern einen schönen Tag ÖÖffffnnuunnggsszzeeiitteenn::

Montag - Samstag

7.00 - 19.00 Uhr
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Bei der Musikschule bleibt alles, wie es ist
Keine Auswirkungen des Herrenberg-Urteils: Wedemärker Musiklehrer waren immer angestellt – wegen der sozialen Komponente

Wedemark (awi). Das soge-
nannte „Herrenberg-Urteil“ –
eine Klavierlehrerin hatte die
Stadt Herrenberg verklagt, weil
sie ihr nur einen Honorarvertrag
statt einer Festanstellung in ihrer
Musikschule anbietenwollte und
das Bundessozialgericht hatte ihr
Recht gegeben – hat keine Aus-
wirkungen auf die Musikschule
Wedemark. „Wir haben hier in
den letzten 30 Jahren keine Ho-
norarkräfte gehabt. Unsere Mu-
siklehrer sind immer alle ange-
stellt“, sagtMusikschulleiter Die-
ter Stein.
Die Wedemärker Musikschule

ist als eingetragener Verein orga-
nisiert, mit einemAufsichtsrat, in
dem auch Ratspolitiker vertreten
sind. Neben den Beiträgen, die
die Musikschüler beziehungs-
weise ihre Eltern entrichten, fi-
nanziert sich die Musikschule
durch einen Zuschuss von der

Gemeinde Wedemark: Aktuell
sind das 175.000 Euro. Eine feste
Summe, die die Gemeinde der
Musikschule vertraglich zugesi-
chert hat,mit der sie also rechnen
kann. Die benachbarte Musik-
schule Burgwedel-Isernhagen ist
ebenfalls als Verein organisiert.
Hier waren bisher 17 von 37Mu-
siklehrern auf Honorarbasis be-
schäftigt. Nach demHerrenberg-
Urteilmüssen jetzt für alleMusik-
lehrer Sozialabgaben geleistet
werden. Und das wirkt sich aus:
Die Schule musste jetzt einen
Haustarif einführen. Die Musik-
schule Langenhagen hingegen
ist von der Grundsatzentschei-
dung kaumbetroffen. Die Schule
in Trägerschaft der Stadt Langen-
hagen hat unter ihren 30 Lehrern
lediglich zwei Honorarkräfte mit
wenigen Wochenstunden.
Für die Musikschule Wede-

mark seien Honorarverträge für

du auch nicht, weil es für Musik-
lehrer keine Festanstellungen
gibt? Das wäre keine Werbung
für den Beruf. Und es ist doch ein
toller Job. Aber mir hat man frü-
herauchdavonabgeraten–eben
wegen der finanziellen Unwäg-
barkeiten.“DieMusikschuleWe-
demark gibt es seit 1980. Seit
1990 unterrichtet Dieter Stein
dort, seit 1995 ist er Schulleiter.
Und mindestens so lange schon
wurden alle Lehrer unabhängig
von der Stundenzahl fest ange-
stellt, sogar, wenn es sich nur um
kurzzeitige Elternzeitvertretun-
gen handelte. „Ich bin sehr froh,
dass die Gemeinde Wedemark
das immer so unterstützt hat“,
betont Stein. Unter den 17 Lehr-
kräften gibt es allerdings nur drei
Vollzeitkräfte: ihn selbst, Saxo-
phonlehrer Jorge „Coco“Guerra
und Klavier- und Gesangslehrer
Liana Michaeloff, die Veranstal-

tungsmanagerin der Musikschu-
le Wedemark. Viele Lehrkräfte
seien jedoch anmehrerenMusik-
schulenangestellt, das sei der Re-
gelfall. Dass einigeMusikschulen
durch das Urteil des Bundesso-
zialgerichts in Notsituationen ge-
raten sind, weiß Dieter Stein und
bedauert das sehr. „Ich bin sehr
froh, dass wir unabhängig da-
von, finanziell so positioniert
sind, dass uns keine unmittelbare
Gefahr droht. Wir kooperieren
sehr viel mit den Schulen, was
uns zugute kommt.“ Gebühren-
erhöhungen für den„normalen“
Instrumentalunterricht habe es
seit zehn Jahren nicht gegeben.
Allerdings hat es zum 1. Februar
eine Änderung des Abrech-
nungsmodus gegeben: So wird
jetzt terminbasiert abgerechnet
und nicht mehr monatlich. Und
dieVierer- undZehnerkarten sind
etwas teurer geworden.

ihre Lehrkräfte nie ein Thema ge-
wesen, so Dieter Stein: „Was soll
ich den jungen Leuten, die uns
eine musikalische Ausbildung
machen, sagen, wenn sie nach

einer beruflichen Perspektive fra-
gen? Du wirst nie Sicherheit ha-
ben, darfst nicht krank werden
und einen Kreditvertrag zumBei-
spiel für einen Hausbau kriegst

Dieter Stein und sein Ensemble Percussion tonal: Unter seiner Lei-
tung waren immer alle Lehrer an der Musikschule Wedemark fest
angestellt. Foto: Anke Wiese
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